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Die  Erfindung  betrifft  einen  Türriegelanschlag, 
insbesondere  für  Schwenkschiebetüren  von  Fahr- 
zeugen,  gemäss  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruches  1. 

Bei  Eisenbahnwaggontüren  reicht  der  seitliche 
Druck  der  Führungen  meistens  nicht  aus,  um  das 
Türblatt  fest  an  die  Dichtungen  anzupressen.  Da- 
her  ist  es  erforderlich,  Einrichtungen  vorzusehen, 
die  das  geschlossene,  also  mit  dem  Türriegel  be- 
reits  eingerastete  Türblatt  gegen  den  Wagenka- 
sten  ziehen  und  damit  dicht  festlegen.  Bei  einem 
bekannten  Türriegelanschlag  (DE-U-7873194)  ist 
ein  Schwenkhebel  vorgesehen,  der  von  einem  mit 
einem  Druckmittel  beaufschlagten  Zylinder  betä- 
tigt  wird.  Dieser  als  Teil  eines  Schubelementes 
ausgebildeter  Schwenkhebel  ist  in  Schubrichtung 
gekrümmt  und  greift  in  seiner  Endstellung  in  eine 
am  Türblatt  angebrachte  bogenförmige  Ausspa- 
rung  ein.  Dabei  wird  dem  eingeschobenen  Tür- 
blatt  eine  zusätzliche  Schiebebewegung  erteilt 
und  in  seiner  Schliesslage  ein  Einziehen  des  Tür- 
blattes  in  den  Portalrahmen  mit  der  Folge  erreicht, 
dass  das  Türblatt  sicher  in  den  Türverschluss  ein- 
fährt.  Der  Schwenkhebel  wird  mittels  eines  An- 
triebgestänges  oder  auch  durch  einen  pneumati- 
schen  Antrieb  betätigt.  Ein  zur  Absicherung  der 
Schiebetür  in  der  Schliessstellung  vorhandener 
Türriegel  ist  als  getrennter,  selbständiger  Riegel- 
mechanismus  ausgebildet,  wodurch  ein  nicht  un- 
bedeutender  Mehraufwand  entsteht.  Da  dieser 
Türriegel  erst  einschnappen  kann,  wenn  das  Tür- 
blatt  durch  den  Schubmechanismus  in  die  ge- 
schlossene  Endlage  gebracht  worden  ist,  ist  das 
Türblatt  bis  dahin  nur  durch  den  Schwenkhebel 
gesichert,  was  in  der  Praxis  nicht  immer  ausreicht, 
weil  der  Schwenkhebel  bei  offener  Tür  durch  Ma- 
nipulation  zurückgedrückt  werden  und  er  dann 
das  Türblatt  nicht  mehr  erfassen  kann. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  einen  Türriegelanschlag  zu  schaffen,  der  einfa- 
cher  und  sicherer  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  an  einem  Türriegelanschlag 
gemäss  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruches  1 
erfindungsgemäss  durch  die  Kennzeichnungs- 
merkmale  dieses  Patentanspruches  gelöst. 

Bei  dem  erfindungsgemässen  Türriegelan- 
schlag  schnappt  der  Türriegel  vor  dem  Schwenk- 
hebel  ein,  so  dass  das  Türblatt  bereits  gefangen 
ist  und  nicht  mehr  aufgehen  kann.  Erst  hierauf 
wird  das  Türblatt  durch  den  Schwenkhebel  in  die 
Endlage  gebracht,  um  einen  vollkommen  dichten 
Abschluss  zu  erreichen.  Selbst  bei  einer  Störung 
am  Schwenkhebelmechanismus  wird  eine  siche- 
re,  wenn  auch  keine  dichte  Türblatthalterung  ge- 
währleistet.  Beide  Mechanismen  sind  zu  einer 
Baueinheit  zusammengefasst,  wodurch  eine  er- 
hebliche  Vereinfachung  erreicht  wird. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  eines 
Ausführungsbeispiels,  das  auch  in  der  Zeichnung 
dargestellt  ist,  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Ansicht, 
Fig.  2  einen  Schnitt  nach  der  Linie  11-11  der  Fig.  1 

und 

Fig.  3  einen  Detailschnitt  nach  der  Linie  111-111  in 
Fig. 2. 

Wie  man  aus  der  Zeichnung  erkennen  kann, 
rastet  ein  Türriegel  14  eines  nicht  dargestellten 
Türblattes  in  der  Schliessstellung  hinter  einem 
Anschlag  2  eines  am  nicht  dargestellten  Wagenka- 
sten  befestigten  Gusskörpers  1  ein.  Um  den  Tür- 
riegel  14  und  damit  das  Türblatt  noch  weiter  ge- 
gen  den  Wagenkasten  ziehen  zu  können,  ist  im 
Gusskörper  1  ein  Schwenkhebel  3  mittels  eines 
Bolzens  4  schwenkbar  gelagert,  der  mit  einer  Nase 
5  ebenfalls  am  Türriegel 14  anliegt.  Der  Schwenk- 
hebel  3  wird  durch  einen  pneumatischen  Zylinder 
6  nach  Schliessen  des  Türblattes  im  Uhrzeigersinn 
geschwenkt,  wodurch  die  Nase  5  den  Türriegel 14 
und  damit  das  Türblatt  vom  Anschlag  2  abhebt 
und  nach  innen  verschiebt,  wodurch  ein  festes 
Anpressen  des  Türblattes  an  die  Dichtungen  er- 
reicht  wird. 

Damit  diese  Bewegungen  erst  nach  Einrasten 
des  Türblattes  des  Türriegels  14  hinter  den  An- 
schlag  2  bzw.  die  Nase  5  erfolgen,  ist  in  eine 
Druckmittelzuleitung  10  zum  Zylinder  6  ein  Ventil 
7  eingeschaltet,  welches  durch  einen  vom  Türblatt 
betätigten  Anschlag  9  gesteuert  ist  und  das  erst 
dann  die  Druckluftzufuhr  zum  Zylinder  6  freigibt, 
der  ansonsten  mit  dem  Türbetätigungsmechanis- 
mus  parallel  geschalten  ist.  Durch  diese  Verzöge- 
rung  gegenüber  dem  Türbetätigungszylinder  wird 
erreicht,  dass  der  Zylinder  6  erst  nach  Schliessen 
in  Tätigkeit  tritt  und  nicht  durch  vorzeitiges  Anzie- 
hen  ein  Einrasten  des  Türriegels  14  überhaupt 
verhindert. 

Um  auch  ein  selbsttätiges  (ferngesteuertes)  Öff- 
nen  der  Tür  zu  ermöglichen,  ist  auf  beiden  Seiten 
des  Schwenkhebels  3  je  ein  über  einen  Druckluft- 
zylinder  12  betätigter  Stössel  11  vorgesehen,  der 
durch  eine  Rückholfeder  13  gehalten,  bei  Druck- 
luftzufuhr  15  zum  Zylinder  12  gegen  den  Türriegel 
14  stösst,  diesen  damit  zurückschiebt  und  ausser 
Eingriff  mit  dem  Anschlag  2  bzw.  der  Nase  5 
bringt. 

Die  Erfindung  ist  auf  das  dargestellte  Ausfüh- 
rungsbeispiel  nicht  beschränkt.  So  kann  anstelle 
von  zwei  Stösseln  11  auch  nur  einer  Verwendung 
finden.  Es  kann  ferner  der  Zylinder  6  doppelwir- 
kend  ausgebildet  werden  und  der  Anschlag  2  und 
die  Stössel  11  fortbleiben,  so  dass  die  Entriege- 
lung  bzw.  Öffnung  der  Tür  nur  durch  eine  der 
Verriegelung  entgegengesetzte  Schwenkung  des 
Schwenkhebels  3  bewirkt  wird,  ihn  gegen  den 
Uhrzeigersinn  schwenkt  und  damit  den  Türriegel 
14  freigibt.  Anstelle  von  mittels  Pressluft  betätig- 
ten  Zylindern  6,  12  können  selbstverständlich 
auch  Elektromagnete  treten.  Auch  kann  anstelle 
eines  Schieberventils  7  eine  andere  Ventilart  ein- 
gesetzt  werden. 

1.  Türriegelanschlag,  insbesondere  für 
Schwenkschiebetüren  von  Fahrzeugen,  mit  einem 
von  einem  Druckzylinder  oder  Elektromagneten 
(6)  betätigten,  an  einem  Türblatt  angreifenden 
Schwenkhebel  (3),  dadurch  gekennzeichnet,  dass 



dem  Schwenkhebel  (3)  zusätzlich  ein  feststehen- 
der,  hakenförmiger  Anschlag  (2)  zugeordnet  und 
das  Türblatt  nach  Einrasten  am  feststehenden  An- 
schlag  (2)  durch  den  Schwenkhebel  noch  weiter 
im  Schliesssinne  an  die  Dichtung  anpressbar  ist. 

2.  Türriegelanschlag  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  der  Druckzylinder  (6)  so- 
wohl  zum  Anziehen  als  auch  zum  Entriegeln  des 
Türblattes  doppeltwirkend  ausgebildet  ist. 

3.  Türriegelanschlag  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  zur  Verzögerung 
der  Anziehbewegung  ein  vom  Türblatt  durch  ei- 
nen  Anschlag  (9)  gesteuerter  Schieber  bzw.  Ventil 
(7),  das  in  die  Druckmittelleitung  (10)  vor  dem 
Druckzylinder  (6)  eingeschaltet  ist,  vorgesehen  ist. 

4.  Türriegelanschlag  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  neben  dem 
Schwenkhebel  (3)  mindestens  ein  durch  Druckmit- 
tel  oder  Elektromagnet  betätigter  Stössel  (11)  vor- 
gesehen  ist,  der  den  Türriegel  (14)  zurückdrückt 
und  damit  ausser  Eingriff  mit  dem  Schwenkhebel 
(3)  bzw.  dem  feststehenden  Anschlag  (2)  bringt. 

1.  Door  bolt  catch,  in  particular  for  swinging- 
sliding  doors  of  vehicles,  comprising  a  swinging 
lever  (3)  actuated  by  a  pressure  cylinder  or  elec- 
tromagnet  (6)  and  engaging  in  a  door  leaf,  charac- 
terized  in  that  a  fixed,  hook-like  stop  (2)  is  addi- 
tionally  adjoint  to  the  swinging  lever  (3)  and  that 
after  having  engaged  in  the  fixed  stop  (2)  the  door 
leaf  can  be  pressed  in  the  locking  direction  even 
further to  the  seal  by  the  swinging  lever. 

2.  Door  bolt  catch  according  to  claim  1,  charac- 
terized  in  that  the  pressure  cylinder  (6)  is  designed 
double  acting  both  for  tightening  and  unlocking 
the  door  leaf. 

3.  Door  bolt  catch  according  to  claim  1  or  2, 
characterized  in  that  for  delaying  the  tightening 
movement  a  slide  or  valve  (7)  inserted  in  the 

pressure  agent  line  (10)  in  front  of  the  pressure 
cylinder  (6)  is  provided  which  is  controlled  by  the 
door  leaf  through  a  stop  (9). 

4.  Door  bolt  catch  according  to  one  of the  claims 
1  to  3,  characterized  in  that  additionally  to  the 
swinging  lever  (3)  at  least  one  tappet  (11)  is  pro- 
vided  which  is  actuated  by  a  pressure  agent  or 
electromagnet  and  which  presses  back  the  door 
bolt  (14),  thus  disengaging  it  from  the  swinging 
lever  (3)  and  the  fixed  stop  (2). 

1.  Arrêt  de  verrou  de  porte,  en  particulier  pour 
portes  coulissantes  et  ondoyantes  de  véhicules, 
comportant  un  levier  ocillant  (3)  actionné  par  un 
vérin  ou  un  électroaimant  (6)  et  venant  en  prise 
avec  une  portière,  caractérisé  en  ce  qu'une  butée 
fixe  (2)  en  forme  de  crochet  est  adjointe  au  levier 
(3)  et,  lorsque  la  portière  a  été  appliquée  contre 
cette  butée  fixe  (2),  ce  levier  peut  appliquer  cette 
portière  plus  étroitement  dans  le  sens  de  la  ferme- 
ture  contre  le  joint. 

2.  Arrêt  de  verrou  de  porte  selon  la  revendica- 
tion  1,  caractérisé  en  ce  que  le  vérin  (6)  est  à 
double  action,  de  façon  à  attirer  la  portière  et  aussi 
la  déverrouiller. 

3.  Arrêt  de  verrou  de  porte  selon  la  revendica- 
tion  1  ou  2,  caractérisé  en  ce  que,  afin  de  retarder 
le  mouvement  d'attraction,  un  tiroir  ou  une  sou- 
pape  (7),  commandé  par  la  portière  par  l'intermé- 
diaire  d'une  butée  (9),  est  monté  en  amont  du 
vérin  (6)  dans  la  conduite  d'arrivée  du  fluide  com- 
primé. 

4.  Arrêt  de  verrou  de  porte  selon  l'une  des 
revendications  1  à  3,  caractérisé  en  ce  qu'il  com- 
prend,  en  plus  du  levier  oscillant  (3),  au  moins  un 
poussoir  (11)  qui  est  actionné  par  un  fluide  sous 
pression  ou  par  un  électro-aimant  et  qui  repousse 
le  verrou  (14)  de  la  portière-en  le  dégageant  de  ce 
levier  (3)  et  de  la  butée  fixe  (2). 
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